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Skeir- g.
ichte ſo n

alber ſeht h uen e e Erſcheint: öägen bei h Dienſag, Lonneretag Sonnabend und Wöchentliche Weilage: Abonnementspreis:
M. Se nan ſruß 7 Uhr Jl ſt t 8 S t gbl pro uartal. 1 Mart bei wtolnng. MarrExpedition große Ritterſtraße Nr. 28. J u rur e onn ag Ul e de in r die oft n
leere rea d e n. Donnerstag den 15. Juni. 1880.
u h em e Die Politik Gladſtone's. e ſechs bis acht Wochen währen, ehe der jorität im Senate unter der Führung Jules Simon's

a

ch es konſervativen Miniſteriums in Shriftwechſel mit der Pforte der auf die Ueber nur auf den Augenblick wartet, wo ſte Gambetta
e 2 h e rn r e un er reichung der Kollektivnote folgen werde, zu einem und Freycinet in einer auswärtigen Frage eine

n 5 Jähn werden, welche Gladſtone dei der Wahlagita nur halbwegs greifbaren Ergebniſſe führen könnte. Niederlage bereiten kann. Dagegen würden die
d eht eine i u entwickelte. Was er ſchnell geſchaffen, wird Dann erſt würde vorausgeſetzt daß die Pforte Kammern nichts einzuwenden haben, wenn ſich
der Klempi bie es ſcheint ebenſo ſchnell zetſtoren, die ihr abgeſprochenen Gebietstheile nicht vollſtändig England engagirte, Frankreich alſo blos mitginge,/

Buxrgstn in Regime wit einer ch entwaffnet den Griechen zu Füßen legte die denn damit würde der franzöſtſchen Eitelkeit ge
e e e r b et ſchen en der That beginnen. Den Anfang müßten ſhweichelt und Frankreich hätte Europa auf ſeiner
d l Lehn ſammengeſchmolzen iſt. Wenn es ſo fortgeht, natürlich die Griechen machen, indem ſie zur Be Seite. Auch hier ſpielt alſo die perſönliche Freund
lius Ton e l aus der großen Mehrheit bald eine Minder ſetzung ihres neuen Eigenthums ſchreiten. haft zwiſchen Gambetta und Simon eine große
dlt e hen werden und das Regime Gladſtone kürzere Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt Die Rolle. Aus Anlaß des Fahnenſeſtee da

iche W Zeit währen, als das ſeines Vorgängers Beaconefield. Siluation im Orient hat ihren Charakter in der Präſident der Republik zahlreiche Ernennungen
Es iſt noch in der Exrinnerung, daß Glabſones hier Zeit nicht weſentlich geändert. Aeußerlich und Beförderungen in der Ehrenlegion verfügt.

Poli auch im Jahre 1874 den Sturz ſeines ſtätionär, iſt ſie fortgeſetzt der Gegenſtand diplo U. A. wurden der Botſchafter in Berlin, Graf
M ehnets hervorrief. Glodſtone geht ſprun gweiſe watiſcher Aktionen mit dem ausgeſprochenen Zweck, SaintVallier, zum Großkreuz, der Botſchafter in

ſot, ohne ſich vorher der Zuſtimmung ſeiner Ge, die Türkei zur Unterwerfung unter die Konferenz Rom, Marguis von Noailles, und der Senator
Tönn nnl ungegenoſen zu vergewiſſern, ohne vorher die beſchlüſſe zu vermögen. Ueber die Einzelheiten des General Billot zu Kommandeurs der Ehrenlegion
Hoch i u tnen Bedenken welche gegen die augenblickliche Durch diplomatiſchen Feldzuges dringt ſo wenig in die ernannt. Die Feſtlichkeiten haben Montag Abend
beziehen führung einer Maßregel ſprechen, zu erwagen und Oeffentlichkeit, daß es Jedem ſo ziemlich frei ſteht, mit einem Diner von hundert Gedecken beim Kriegs

rei Schlafe ſa zu denken, was er will. Wenn der Pariſer miniſter General Farre begonnen dann folgen
Temps einen heftigen Angriff gegen die Glad Dienſtag Diner und Abendempfang im Elyſeée,

ern, Küche len
ſen und Aal

en e eleht kahet 5f bel ſebem Schritt ein An
hl von Intereſſen nicht nur im gegneriſchen,oder gehen in e ſtone ſche Orientpolitik inſcenirt und nicht glaubeng Mittwoch das Volksfeſt, Donnerstag Galavor

ich eher zug ſondern auch im eigenen Lager, ſo daß ſeine An rn Don ine almahlich abbröckeln müſſen. will, daß die Türkei den Vorſtellungen der mee ſtellung für die Deputationen der Armee in der

I n 5 päiſchen Mächte nachgeben werde, ſo urtheilt er Großen Oper, Freitag (wahrſcheinlich) Soirée undraße 15 en e r en el Cwiee ebenſo auf eigene Fauſt, wie andere Blätter, welche Haustheater bei dem Präſtdenten des Abgeordneten
i in die Jrländer gewinnen dadurch, daßerihre Forderungen Gegenkheit ofen. hauſes, Herrn Gambetta, im Paleie Bonn

rern, Kiennſ erfüllt Die Petitionen der deutſchen Bemeinden Böh und Sonnabend Diner und Konzert bei dem Präſi
u verwwtetfen n e e e rneh r er en mens gegen die vom jetzigen öſterreichiſchen denten des Senats Herrn Léon Say. Die

Winteſt der Pacht a t n e in t Kabinet erlaſſene Sprachen Verordnung ſind in der kurz vor dem Nationalfeſte erfolgte Ankunft
Zubehör i n den Pa t einſchränkt. jenen dae echt entziebt letzten Sitzung des böhmiſchen Landtags noch zur Rochefort's in Paris hat zu einer gradezu re
n Wenn be ahlt n h en n i S r d Berathung gelangt und dem Antrage der ver volutionären Manifeſtation Anlaß gegeben, welche
aus tn er ſonder 9 er in rer faſſungstreuen Majorität in der Kommiſſton ent einen Vorgeſchmack des heute zu Erwartenden bil

ſaſot ſt a macht wo di Dir e ne e St ſprechend, nicht durch Uebergang zur Tagesordnung det. Der Petroleumsgeruch wird durchdringender,
atte Ceiſſh Zahl ver Pacht en n wetclen v erledigt, wie es die czechiſche Minorität gefordert und es ſteht nicht darnach aus, als ob die Kom
ſind offen neben ward hat t hren ls das hatte, ſondern dieſe Beſchwerden ſind nach einer munarden dem Rathe, welchen geſtern die „Ré-

ünlerann Doppelt n ten e als d ſt in gereiztem Tone geführten Debatte „ange publigue frangaise“ ertheilt hat, auch ihrerſeits
Minne ber e m e n on re ſichts der außerordentlichen Beunruhigung und Auf Folge leiſten wollten. „Vergeſſen“ iſt die von d.
n 1881 n m wen in a z regung, welche durch die Sprachen Verordnung Organe Gambettas ausgegebene Parole, das Echo n
ele an t Pachter wegen Nichtzahlung der Pacht der Bevölkerung der deutſchen Bezirke Böhmens der Kommunarden lautet aber. „Es lebe die Re n
n iſt en t e e n hervorgerufen wurden, an die Regierung mit der volution! Es lebe Rochefort!“ Gambetta erklärt a

Verdun an un t M e len v T r Aufforderung geleitet worden, dieſer Angelegen die Amneſtie für einen politiſchen Akt die Revo n
et kie Pacht e würden in Irland überha v heit die ernſteſte Aufmerkſamkeit zuzu lutionsmänner ſehen in der Verkündung dieſes n

unden n v n ezahlt werten Schon ten wenden.“ Die Palme des Tages wird allſeitig Aktes nur ein Zeichen der Schwäche der regieren o
e n J m n iriſchen Terroriſten jede ehrliche Pacht Herbſt zuerkannt, welcher die Unzuläſſtgkeit der den republikaniſchen Partei; ſie werden vorwärts
Feidemann n e u Verbrechen beſtraft. Jenen Beweis Sprachen Verordnung und ihre Rückwirkung auf drängen, bis ihnen der Gewehrlauf Halt gebietet n

i d e Wange Grundherr ſelten im n die deutſche Bevölkerung darthat, dann aber inſund das kann je nach Umſtänden ſehr bald ge t
Grnl Vhiel e e n Irland ſir e n glänzender Rede die ausgeſprochene Verdächtigung ſchehen. b

e wvin Mk en Meineide kaufen kann d der des Patriotismus der Deutſchen zurückwies. Das Hauptereigniß in der Türkei iſt die nach
o g. milbe em harten Grundherrn wür Der Das franzöſiſche Kabinet hat den gefahr längerem Drängen verſchiedener Vertreter der Groß

nan un 6 n Grund mit beſtraft werden. as ollen Amneſtietag überſtanden die Dekretsklippe mächte nunmehr erfolgte Abſetzung Osraan
e eenhe nicht einmal die e n macht ihm ſchon weniger Sorgen und es kann Paſchas, des Helden von Plewna, von ſeinem

Sch emdet Gladſtone viele gemäßigte higs. ſich jeht für die Kampagne rüſten, auf welche ſich Poſten als Kriegsminiſter. Es werden dieſer
ten n haben zwei Inhaber hoher Aemter ihre ine Feinde wegen der griechiſchen Frage vorb Maßregeln des Sultans ziemlich verſchiedenartige e
Arbeiter Miene in e aufgegeben, viele Andere fügen ſich eiten Bricht über dieſen Punkt ein Konflikt aus, Gründe untergelegt. Während man nämlich in t
ver die Paret harten Parteidruck. Auch dieſer halte könnte Freycinet leicht unterliegen Wenige dieſer Abſetzung in europäiſchen Kreiſen ein Symptom

nie ihn t nicht mehr zuſammen wennn noch eine Sätze werden zur Orientirung genügen. Der Mi nachgiebigerer Geſinnungen der Pforte erblickt, wird o
San v df de ünüberlegte Maßregel Gladſtones an die miſterpraäſtdent hat durch ſein Organ „le Temps“ in der fanatiſtrten Umgebung kes Sultans behauptet t
ufer n e ntlichlet tritt n verkünden laſſen, daß die neue griechiſche Osman Paſcha ſei äbgeſetzt worden, weil er
ger I in Grenze zwar von Frankreich vorgeſchlagen worden als Adminiſtrator unfähig erwieſen habe, dagegen I
i Politiſche Aeberſicht. iſt, daß Frankreich für dieſelbe aber keinen Schus ſei ſein Einfluß auf den Sultan in nichts ge

Am Sonntag iſt die von der Berliner Konferenz abfeuern wird. Dieſe Erklärung iſt keine frei ſchwächt und er habe den Poſten eines Palaſt- t
beſchloſſene Kollektivnote der Signatar willige, wie ihm ſein gecentuirteres Vorgehen über marſchalle nur erhalten, damit er dem Sultan t
mächte des Berli der Pforte in die Waddington ſche Verhaltungslinie hinaus auch ſtets nahe und immer bei der Hand bleiben könne.
Konſtantinopel e en De Sorge nur von Gambetta und einigen Philhellenen auf Auch ſei dieſer Poſten nur ein Vorbote der Er

nach einer Londoner Mittheilung der „K. 3.“ gedrungen und abgerungen worden iſt. Freyeinet nennung Osman Paſchas zum Ober Befehlshaber
der Anſicht, daß die griechiſchtürkifche Angelegen fühlt, daß ihm die Kammern auch nicht einen einer DOperationsArmee. Der Sultan habe ſeine
heit erſt Anfang September „recht in Fluß ge Sou für kriegeriſche Handlungen zu Gunſten Widerſtandsgedanken durchaus nicht aufgegeben,
fathen werde. Ihrem Dafürhalten nach würde es Griechenlands bewilligen würden und daß die Ma und wenn dieſelben ſchon an Osman Paſcha einen l



e hſtarken Ruckhalt gehabt haben, ſo werde ihnen
durch den Nachfolger deſſelben, den Exgouverneur
von Skutari, Huſſein Husni Paſcha, eine noch
reichlichere Nahrung zugeführt werden. Wir wollen
hierbei nicht die Bemerkung unterdrücken, daß der
neue Kriegsminiſter ein Albaneſe iſt, die Liga
organiſtren und zum „oſſiziöſen“ Kriege gegen
Montenegro einſchulen half. Der wegen ſeines
Geizes und ſeines bornirten Fatalismus bekannte
Osman Paſcha war allerdings der entſchiedenſte
Gegner einer auch nur äußerlich und ſcheinbar
verſöhnlichen Politik den Mächten gegenüber er
rieth rundweg, die Berliner Konferenzbeſchlüſſe ab
zulehnen, auf Allah zu vertrauen und das Pulver
trocken zu halten. Huſſein Husni Paſcha aber
bringt den Sultan in den Verdacht, die Berliner
Vorſchläge formell annehmen, ſich aber um das
Uebrige nicht bekümmern und den Albaneſen freie
Hand laſſen zu wollen.

Seit der Strom der Abenteurer in Nordame-
rika ſich nach dem Black Hill gelenkt hat, ſind
ſeitens der Unions Regierung die außerordentlichſten
Anſtrengungen nöthig geweſen, um die Avenluriers,

Buſchklepper und Vagabunden von einem Ein
fall in das Jndianergebiet abzuhalien.
Ebenſo machte ſich in Kanſas der Wunſch geltend,
die angrenzenden Jndianerreſerven auszunütztn, und
krotz einer Proklamation des Präſidenten Hayes,
welche jede Uebertretyng des dieſe Land Reſerven
ſchütenden Geſetzes aufs ſtrengſte verbietet, ſind
300 Mann aus Kanſas City in das Jndianerge
biet eingefallen, um dort Land für Kulturzwecke
mit Beſchlag zu belegen. Die Folge hiervon wird
ein neuer Kampf mit den Rothhäuten ſein.

Deutſchland.

Der Kaiſer) hat am Dienſtag Vor
mittag 8 Uhr Koblenz wieder verlaſſen und ſich
mit kurzem Aufenthalte in Darmſtadt zum Beſuch
der großherzoglich badenſchen Familie nach der
Inſel Mainau begeben. Dort gedenkt Höchſtderſelbe

(he von

welche in dem unweit des Brückenkopfes liegenden n
g machen

Pratau Quattier hatten, nahmen zwei in hat ſt
stagsmitglieder den Antra

slotterien DorfeBeziehung auf die Staat
heißt, daß Reich
werden, daß indas ganze deutſche Reich als Jnland betrachtet einem dem Gutsbeſitzer Meißner daſelbſt zugehörigen un

werde. Dieſe Frage wird deshalb zur Erörterung Fiſchteiche ein Bad. Ein des Schwimmens un
kommen, weil das Reichegericht eine Entſcheidung kundiger Gefreiter gerieth dabei an eine tiefe Stelle Loba

gefällt hat, wonach trotz der Reichsverfaſſung die und ſank unter. Sein Kamerad wollte ihn retten, ſehut!
anderen deutſchen Reſcheſtaaten Preußen gegen wurde aber von dem mit dem Tode Ringenden ſo Meiſe
über in dieſer Beziehung als Ausland gelten. krampfhaft an den Beinen feſtgehalten, daß auch g aus dem

r er unter Waſſer kam und ſich nur durch eine n r
Provinz und Amgegend. äußerſte Kraftanſtrengung befreien und das Ufer Hallett

gewinnen konnte. Die Leiche des Ertrunkenen g n
wurde unter Anwendung eines Netzes aus der am

Tiefe gefiſcht. Anlngen ſoDer Vertreter Magdeburgs im Landtage be den
H. v. Sybel, erklärt in einer Zuſchrift an ſeine en
Wähler, daß er ſein Mandat niederzulegen gehe gbüh

nöthigt ſei. e AbeimlthAm Montag Nachmittag wurde in Burg t hie
der Kanonier Herger überfahren. Er hielt das nen
Fuhrwerk des Handelsmanns Voigt, der abgeſtiegen re et
war, das Pferd wurde ſcheu, ging durch und t Ram
Herger gerieth unter die Räder. Er wurde an dern ab
Bruſt ſo ſchwer verwundet, daß ſeine Aufnahme Hile
in das Garniſonlazareth veranlaßt werden mußte ſort
wo er noch in derſelben Nacht an den Verlehungen t n

verſtorben iſt. n v EtJn der Nacht zum 12. d. M. brannte die
„Krähenmühle“ in Köthen nieder. Der Müller en
wird vermißt; man vermuthet, daß er bei dem
Brande ſeinen Tod gefunden hat.

Bei einen am 10. d. Mittag gegen 12 Uhr
über die Zeitzer Gegend ziehenden Gewitter ſchlug
der Blitz in die Kirche und den Thurm zu Silbitzbei Croſſen und hat dieſelbe arg beſchädigt ohne Efttſnn

jedoch zu zuünden. an bwſJn Lieben werda brach am 3, d. M. un
der Bahnhofsſtraße Feuer aus, das in kurzer Zeit ſlhh wut

zwei Wohnhäuſer in Aſche legte. ha in Mir
Der Reinertrag des zum Beſten der Waſſer t en

beſchädigten in der Oberlauſttz im Leipzigerſam n
Schützenhauſe veranſtalteten Gartenfeſtes beziffert
ſich auf 10613 Mk. Jm Ganzen hat Lipzig u du ſie

Jn Halle tagte am 11. und 12. d. der
13. ordentliche Verbandstag der Conſum
vereine der Provinz Sachſen. Am erſteren
Tage erfolgte zunächſt die Begrüßung der erſchiene
nen Vertreter ſeitens des Halleſchen BeamtenCon
ſumvereins und danach die geſchäftliche Conſtitui
rung des Verbandstages. Den Verhandlungen
ging zugleich eine von Käufern wie Verkaufern
ſehr lebhaft beſuchte Waarenbörſe voraus,
welche einen Umſatz von ca. 30000 Mk. ergab.
Seitens der Anwaltſchaft war Herr Dr. Schneider
aus Potsdam erſchienen. Der Vorſitz wurde
Heren Guſtav Oppermann aus Magdeburg über
tragen. Die Präſenzliſte ergab, daß 10 Vereine
vertreten waren. Die Tagesordnung war eine ſehr
reichhaltige, berührte auch u. A. die Angelegenheit
der ſingirten Conſumvereine. Die Wahl des Ver
bandsdirectors fiel wiederum auf Herrn G. Opper-
mann zu Magdeburg, dagegen wurde an Stelle
des bisherigen Schriftführers Herrn Fr. Richter
Magdeburg, Herr Apothekenbeſitzer Hildebrandt zu
Buckau und als Ort des nächſten Unterverbands
tages Bernburg gewählt. Die nächſte Waaren
bötſe ſell am 10. October in Harzburg ſtattſinden.

An der Halleſchen Univerſität fand am
Montag der Rektoratswechſel ſtatt. An vie Stelle
des Hin. Prof. Dr. Meier trat als neuer Rektor
Hr. G. M. R. Prof. Dr. Olshauſen. Der
ſelbe verkündete am Schluß der Feier die Zuſammen
ſetzung des neuen akademiſchen Senats, welcher
beſteht aus dem neuen Rektor, dem Prorektor, den
4 Dekanen Prof. Dr. Schlottmann, Geh. Juſt.
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bis zum Sonntag, 18. Juli, zu verbleiben und als
dann wie allfaährlich zu mehrwöchentlichem Aufent
halte nach Wildbad Gaſtein weiter zu reiſen.

(GStaatsſecretair Herzog) iſt von
ſeinem leitenden Poſten in der Verwaltung Elſaß
Lothringens auf ſein Anſuchen enthoben worden
da ſich eine Uebereinſtimmung mit dem Statthalter,
Feld marſchall v. Manteuffel, hinſichtlich der Ver
waltungsmaßregeln in den Reichslanden nicht
hatte erreichen laſſen. Herzog iſt bei ſeinem Ab
gange zum wirklichen Geheimen Rath mit dem
Prädikat Exellenz ernannt worden.

Der land wirthſchaftliche Miniſter)
Dr. Lucius macht bekannt. „Mit Rückſtcht auf
en Schaden, welchen die Fiſchottern, Reiher und
Kormorane den Fiſchgewäſſern zufügen, veranlaſſe
ich die konigliche Regierung, auf die Verminde
rung dieſer Thiere thunlichſt Bedacht zu nehmen.
Als beſonders geeignete Mittel zur Vertilgung der
Feiher und Kormorane ſind das Abſchießen auf

den Horſten und die Zerſtörung der letzteren zu
bezeichnen. Die königliche Regierung wolle mir
hrlich, und zwar zum 1. Januar 1882 für das
Jahr 1881 anzeigen, wie viele Fiſchottern, Reiher
und Kormorane in den dortigen Staatsforſten er
legt, bezw. wie viele Horſten von Reihern und
Kormoranen zerſtört worden ſind.

(Die Jahrestage der Siege) des
letzten Krieges werden militäriſch nicht mehr
gefeiert. Es entſpricht dies genau den Vorgängen
nach den Freiheitskriegen, inſofern damals von 1815

Rath Prof. Dr. Witte, Geh. Med.Rath Prof.
Dr. Krahmer, Prof. Dr. Heintz, den Wahl Senaloren
Prof. Dr. Pernice, Droyſen, Riehm, Hahym,
Steudner und dem Univerſttätsrichter Dr. Thümmel.

Wie die S.3tg. hört, iſt im Auftrage der
Staatsanwaltſchaft der Gegner des an ſeiner im
Duell erhaltenen Schußwunde verſtorbenen Stu
denten Küttner aus Heidelberg, Student Harktung,
nachdem er der Leichenſchau Vormittag hatte bei
wohnen müſſen, vorgeſtern Nachmittag in Haft
genommen worben.

Mit dem am Montag früh 4 Uhr 52 Min.
von Leipzig in Halle ankommendem Zuge wurde
ein junger Mann (Fußbodenarbeitea) als Leiche
gebracht, den im Coupee der Schlag getroffen hatte.

Derſelbe hatte, um den 4 Uhr 39 Min. von
Gröbers abgehenden Zug nicht zu verſaumen,
ſtark laufen müſſen, was er leider mit ſeinem
Leben bezahlen mußte.

Die Zahl der dis zum 7. d. M. in Köſen

jetzt 50 000 Mk. zuſammengebracht. An ten
Die ſchon hundertmal gerügte Fahrläſſtgkeit, t mitn h. d

Petroleum aus der Flaſche direkt ins Feuer zunſen Aen
gießen, hat in Dresden wieder ein Opfer ge üfat iner
fordert. Jn einer Wohnung auf der Wiißeritza d Na di
ſtraße wollte ein Dienſtmädchen das Feuer in h vöſren
einer Kochmaſchine auf obige Art ſchneller zum hen ind So
Brennen bringen. Das Oel in der Flaſche explodirte n Oh auf
jedoch und im Augenblick ſtand die Küche in n Slchen
Flammen. Das Mädchen, deren Kleider ebenfalls e Edle
Feuer gefangen, flüchtete ſich in die tiefer gelegenen n dem
Etage, wo ihr von Leuten die brennenden Kleider n hoh.
vom Leibe geriſſen wurden. Sie iſt mit Brand heben
wunden derart bedeckt, daß an ihrem Aufkommenſ n Orinden

gezweifelt wird. n eine StDas 17. Mitteldeutſche Bundes ne gſt
ſchießen begann am Sonntag in dem freundlichen ſheſgge
Städtchen Pirna. Faſt kein Haus in der Stadt es
war ohne Flaggen und Blumenſchmuck, mindeſtens n i
aber trug es einen Laubkranz oder eine Guirlande ne

eingetroffenen Kurgäſte beläuft ſich auf 862 in ſo daß der Dotaleindruck des Empfangs auf ich de Ar
302 Parte en. Neue Anmeldungen laufen immer zahlreichen fremden Schützenbrüder ein überaus ar

n gehauenoch zahlreich ein. Am letzten Sonntag hatte angenehmer war. Der Feſtzug ſetzte ſich um ne

ſich der liebliche Badeort zur Feier des 150. Brünnen h hblich Uht von der Promenade aus in Bewegung, nahmefeſtes mit Flaggen und Guirlanden geſchmückt. ſeine Richtung durch die Hauprſtraßen der Stadt
Abends fand Jllumination und bengaliſche Be nach dem unterhalb der letzteren an der Elbe ge e
leuchtung ſtatt. In den Alleen wogten Tauſende legenen Feſtplatze, woſelbſt ſich dann ein äußerſt

ftöhlicher Feſttheilnehmer. reges Leben und Treiben entfaltete-
Jn Zeitz gelang es dieſer Tage einem

Nachmittag

J et t die nein 4 Uhr begann ſodann das Schießen nach den auf
Schwindler in einem Uhrengeſchäft einen dreiſten
Betrug auszuführen, indem derſelbe für einen

und
an 10 Jahre hindurch die Siege durch Paraden
gefeiert wurden, im zehnten Jahre dieſe Feier ab
eingeſtellt wurde, weil nach der
Friedrich Wilhelm III. Preußen mit Frankreich im
Frieden lebe und Wunden heilen müßten

er „ReichsAnzeiger“) ſchreibt
cJuni d. J. beſchloſſen daß in Memel, Ruß,
Königsberg, P
Kiel und Lübeck gemiſchte Hivattranſſit
Hon Bau und Nutzholz ohne amtlichen
ſchluß geſtattet werden dürfen

S (Das Spielen in Staatslotterien)
der deutſchen Bundesſtaaten dürfte wahrſcheinlich
im nächſten Reichstag zur Sprache kommen. Es

er dortigen Bürger vermuthete,
Bemerkung Konig Uhren erbat und dieſelben im Geſa

ca 150 Mk. auch erhielt, um damit natürlich das dem von Magdebarg om

gelang es nicht, deſſelben habhaft zu werden, man gemüthskrank geweſen ſei
er Bundesrath hat in ſeiner Sitzung vom 21. glaubt jedoch ihn in einer von früheren Schwinde

ſeien her bekannten Perſönlichkeit auch diesmal Tagen 105 Erkrankungsfälle ärztlich
zillau, Dangig orn, Stettin, Altona, ſu

lagerMitver dem Schießplate bei Juterbogk zurückkehrende Abches bei einem dortigen
ſtheilung des Feldartillerle Regiments Nr. 19 ein ſtehenden Metzger gekauft wurde.

geſtellten 24 Stand, bezw. Feldſcheiben. Köni

i inen Albert hatte ſein Erſcheinen auf dein Se
Anderen, unter welchem der Geſchäftsinhaber einen 9d Veawunnabend früh ließ ſich die Exeftad di

ſtplaß

zugeſagt.

ſich eine Auswahl An Son
mmtwerthe von des Bahnwarters Dießner in Stumsdorf h

nenden Schnellzuge über Mi
Weite zu ſuchen. Drotz ſoforttgen Nachſetzens fahren und wurde ſofort getödtet. De Frau h 9

n o in

N. ne Wern e eJn Zella St Blaſtt ſind in den lesten M
erſeits kon nen
Genuß von Mi Cchen zu müſſen. ſtatirt worden, deren Urſache auf denAn 10. d. traf in Wittenberg eine von bräunigem Schweinefleiſch zurückzüführen iſt. well den

bisher im beſten Ru e d
Ganze Familien n d

bis jetzt noch kein W M
en bei mehreren Mi 9

tung bn

und wurde auf zwei Tage in der Schloßvorſtadt liegen darnieder, und wenn auch
und einigen jenſells der Elbe gelegenen Ottſchaften Todesfall zu verzeichnen iſt, ſo tret
daſelbſt eingaartiert. Von den Mannſchäſten, Patienten die Symptome der Blulvergif



9 Brücke n
hatten n einer Fieberhitze von 40 41 Grad ſo heftig auf, dungen ſind bis zum 1. Auguſt an den dortigen Hier ſchienen ſie einige Zeit wie unbeweglich, und Mon

ehßner n daß das Schlimmſte r iſt. e Staats Stadtverordneten Vorſteher Herrn C. L. Lorenz zu rn S 9 e ſantnee in ne e
n f i er Angelegenheit bemächti enge hinab, die ihm ein fröhliches „Glüd h anvaltſchaft hat ſis e e 9 e Plöblich war es, als ob die „Erpoſttion“ ihre Richtung

e ehe e e un t e e re e d Oeconom en und die t r. e en deame h un iſt na em Querf. Krbl. der wohl ſehr irgend einen Stoß eingedrlickt würde. Schreckensrufen Localnachrichten. ſeltene Fall vorgekommen en ehe e e n Rtt n a n
n v folgte. „Der Ballon platzt!“ hörte man rufen. n derh m Merſeburg, den 15. Juli 1880. e drei n e ne v re hat drehte ſich e Weile um e en

nd ſt W ſeratenthei ſ. r e wovon aber eins gleich bei der ſank, aber anfänglich erſtaunlich langſam. s ſchienn e e Ka pee e v Geburt ſtarb. als ob die durch den Riß eindringende Luft ihm ein
Liht W M die ſeither ler geſeleſhaft wa s Bei einem in Lodersleben frei umher wenig die Rolle des Fallſchirmes zuertheilte. Jetzt war
m i burger So heutige laufenden Hunde iſt die Tollwuth conſtatirt und e e9 eines Nee Tage nach dem Tivoli übergeſtedelt, um hier o Fall, bis nun in einer Bogenlinie, war jetzt ſenkrechtW deshalb vom dortigen Amtsvorſteher die ſofortige und reißend ſchnell und Ballon, Korb und Menſchen
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nen Vorſtellungen fortzuſetzen.
auf der Sommerbühne ihre ſo günſtig aufgenomme

Wir ſind überzeugt,
daß dieſe bei den jetzigen Witterungsverhältniſſen
gewiß willlommene Lokalveränderung bei unſerem
Pubalum die gebührende Würdigung findet.

Aus übermüthigen Neckerelen entwickelte ſich
geſtern in einer hieſigen Werkſtatt. zwiſchen zwei
Tiſchlergeſellen ein Streit, der leider mit der ſchweren
Verwundung des einen Theilnehmers endigte.
Der Verletzte, Namens Rumpf aus Nordhaufen,
wurde mir zerſchlagenem Arm und Schnen nach
der Klinik in Halle transportirt, der Attentäter
ein Schleſier, ſofort verhaftet.

Auf einigen benachbarten Dörfern hat in
dieſen Tagen die Ernte inir dem Mähen des
Roggen begonnen. Die hiefigen Dekonomen werden
dieſem Beiſpiele vorausſtchtlich Ende dieſer Woche

folgen.
Aus allen Bade und Kurorten laufen in

dieſem Jahre recht günſtige Nachrichten über die
große Zahl der eingetroffenen Sommergaſte ein.
Daß die Eiſenbahnen hierbei nicht am ſchlechteſten
wegkommen, beweiſen die unſern Bahnhof täglich
paſſtienden endloſen Perſonen und übermäßzig langen
Schnellzüge, welch letztere häufig mit zwei Maſchinen

verſehen ſind. Thüringen muß nach dieſer Perſonen Theil der Handſchriften befand ſich auf dem Tiſche und
frequenz zu urtheien von Kurgäſten förmlich über
ſchwemmt ſein.

Jus den Kreiſen Guerfurk und Merſeburg.
g Aus Dürrenberg ſchrgbt man dem Weißenf.

Krol. unterm 10. Juli Der geſtrige Abend war
für unſeren Ott ein aufgeregter. Jn dem ambu
lanten Theater, unter Direchon von Nicolas, gab

Anlegung aller in Lodersleben, Gatterſtedt und
Leimbach vorhandenen Hunde bis auf Weiteres
angeordnet worden.

Vermiſchtes.
Die Villa des Profeſſors Dr. Mommſen)
in Charlottenburg iſt in der Nacht zum Montag zum
größten Theil ein Raub der Flammen geworden. Von
der großartigen Bibliothek des Profeſſors Mommſen
ſind nur geringfügige Trümmer gerettet, nichts Ganzes
iſt mehr vorhanden. Was das Feuer nicht direct getroffen,
das hat das Waſſer vernichtet. Kaum waren die Brände
von außen gelöſcht, ſo glimmte das Feuer von innen
wieder hervor. Mehrere junge Doctoxen ſuchten den
ganzen Nachmittag unter den Schutttrümmern umher,
um Werthobjecte zu retten. Indeß ſteht es feſt, daß
mehrere Bibliotheken bedeutende Verluſte treffen. Von
den werthvollen Büchern der wiener Bibliothek war bis
6 Uhr nichts aufgefunden, auch aus der Palatiniſchen

Bibliothek in Heidelberg ſind, ſo weit es ſich überſehen
läßt, ſeltene, unerſetzliche Exemplare verloren. Es iſt
kaum anzunehmen, daß Erhebliches gefunden werden kann,
da, um ein neues Hervorbrechen der Flammen zu ver
e bis zum Abend der Schutt hinweggeräumt ſein
muß.
der berliner Bibliothek. die Handſchriften ſind alle ver
brannt, einige Folianten, in Schweiusleder gebunden,
ſind nur theilweiſe verletzt. Der Verluſt der Bibliothek
des Herrn Mommſen iſt ein vollſtändiger, ein großer

birgsbäche haben an
Schaden angerichtet.

ging ſofort in Flammen auf. Herr Profeſſor Mommſen
der mit Gewalt von Schutzleuten entfernt werden mußte,
hat ſelbſt einige Brandwunden erhalten. Profeſſor
Mommſen hatte bis Nachts 2 Uhr gearbeitet, auf welche
Weiſe das Feuer ausgebrochen, iſt noch nicht ermittelt,entdeckt wurde das Feuer zunächſt von den Arbeitern der

Porzellanfabrik. Das Feuer breitete ſich deshalb ſo
ſchnell aus, weil in dem außerordentlich eng gebauten
Hauſe auf faſt ſämmtlichen Corridoren Repoſitorien, die
mit Büchern und Handſchriften gefüllt waren, ſich be

man „Die Reiſe durch Berlin in 80 Stunden fanden und ſo dem Feuer reichliche Nahrung zugeführt
als plohlich wahrend des Stückes die nuntere Kaiſer Wilhelm und die Malkinger) trafen
Vebhaberin und Soubretie, Fräulein welche jüngſt auf der Emſer Promenade zuſammen, bei welcher
im nächſten Bilde aufzutreten hatte, vermißt wurde.
Nach vielem Suchen fand man ihre Spur
leider an die Saale führend und an deren Ufer
ihren Hut, in demſelben Ringe und ein Briefchen

Gelegenheit der Kaiſer ſcherzend darüber äußerte, daß er
ſie ſo lange nicht habe ſingen hören. „Jch habe Urlaub,
Eure Majeſtät!“ Wie lange denn entgegnete der
Monarch, und als er erfuhr, es ſeien fünf Monat, ſagte
er lächelnd: „Das iſt ja mehr als ich habe mein Ur

müſſen.Beſonders zahlreich ſind natürlich die Verluſte er Blitz hat mehrfach gezündet.

ſtürzten mit der Gewalt eines Meteors. Sie kamen
auf eine Gartenmauer zu fallen; der Korb hing auf der
einen, der Ballon auf der anderen Seite der Mauer.
Den Jnſaſſen des geſunkenen Ballons war das Glück
verhältnißmäßig günſtig. Frau Petit ſtand, das Geſicht
ganz blutig, auf den Füßen, uud beſchäftigte ſich mit
ihrem ſchwer verwundeten Manne. Dieſer hatte den
Oberſchenkelknochen gebrochen und litt furchtbar doch

hatte er keinen Augenblick ſeine Energie verloren, und
ſeine einzige Sorge ſchien nur das Loos ſeines Sohnes
zu ſein, der ſich im kleineren Ballon befand. Der Knabe
hatte ſich beim Anblick des Sturzes von Vater und
Mutter der Strömung überlaſſen und paßte nur auf
den rechten Augenblick, um landen zu können. Dieſen

fand er denn auch bald, ſo daß er bei Challes geſchickt
die Landung bewerkſtelligte und glücklich auf dem Boden
anlangte.

Ein heftiges, vielſtündiges Gewitter)
mit wolkenbruchartigen Regengüſſen richtete, wie die
Nat.Ztg. meldet, am Nachmittag des 12. d. bei Hirſchberg
bis zum Abend vielfache Verheerungen, namentlich in
Seidorf, Schreiberhau, Greifenberg und Rabishau an,
In Seidorf ſind mehrere Häuſer von den Fluthen weg
geriſſen. Zwiſchen Rabishau und Greifenberg iſt der
Bahnkörper unfahrbar, ſo daß die Perſonen ümſteigen

Der Poſtverkehr wird via Liegnitz befördert.
Uebergetretene Ge

Häuſern und auf Feldern vielen

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Friedrich Haaſe), wird ſich demnächſt zu einem
hnundertmaligen Auftreten am Germaniatheater in New
York nach Amerika begeben. Der berühmte Künſtler,
den auch viele Merſeburger kennen gelernt haben, erhält
e von 300000 Mark, alſo pro Abend tauſend

haler.

Börſenverſammlung in Halle
vom 13. Juli 1880.

Preiſe mit Ausſchluß der Tourtage.
Weizen 1000 Kilo, geringere Sorten 197 211 Mk.

bez., mittlere 219 226 Mk., feinſte 228 230 Mk. bez.
Roggen 1000 Kilo, 210—214 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo Landgerſte geringere 160 170 Mk.,

mittlere 175—185 Mk. feinere und Chevaliergerſte
190-—200 Mk. bez.

Gerſtenmalz 50 Kilo, 15--15,50 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, höher, 173-176 Mk. bez.
Rübol 50 Kilo, 29,25 Mek. bez.

v ünſtlerin, einzige laub dauert nur zwei Monat. Jch muß mit Hülſen Futtermehl 50 Kilo, 8,50—8,75 Mk. bez.en de hrennentn ſed mit einem Lebewohl. Die ne e ans en e n e un am Hülſ Klete Keggen- 510 t de Weizen ſhaate 5,30
en, Sie i n Einahrerin ihrer betagten e n Ein Sywabenſtreich) Aus Laubheim, 6. An bez. WeizenGrieskleie 5,75 Mt.
a an hen Auan unbekannten Gründen den Dob geſuch un Juli, ſchreibt man dem „Schwäbiſchen Merkur“: Heute e naß a den, denn einige Stunden ſpäter wurde ihre Leiche früh verbreitete ſtch die Schreckenskunde in der Stadt, A t

6, An h der Sagle geſtſcht. das der Seifenſteder David Betzeler, evangeliſcher Kirchen nzet gen.eldeutſche a t bekl swerther Unfall aſſtrte nach älteſter, von ſeinem Sohne, der auf einen vermeintlichen Tür dieſen Theil en e n dein Publikum gegennber
eng m enftnn S Ein ſehr be gen p. p ch niede, e nen Revolver äbfeuerte, erſchoſſen worden ſei. in n e Verantwortung

Hand ded einer Meldung der S.Ztg. am 9. D. dem Schmi Die Familie des Betzeler hatte ſchon einige male bemerkt, Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.
kein t nan meiſter Bärmann in Röglitz, einem allgemein daß Diebe in den Laden einbrechen wollten, und der Vom 5. bis 11. Jult 1880.Sbunnenſhnt Manne. Derſelbe kam, ſehr erſchöpft Vater empfahl dem Sohne beſondere Vorſicht. Auch Eheſchließungen: der Lohgerdermſtr. Wirth mit

franß oder eine m geachteten Ma a en ler hatze en angen Vor ſagte er ihm „Wenn du einmal etwas bemerkſt, ſo M. E. Juſt; der Maler Lehmann mit F. A. Hechler.
5 Gunft d von der ſchweren Arbei g ſchieß nur auf den Kerl Der Vater kehrte zwiſchen 9 Geboren ein Sohn dem Zimmermann Schade;

de n en heae mittag Gras gehauen), um Mittag nach Hanſe nd 10 Uhr Abends von Geſellſchaft heim der Sohn dem Schuhmachermſtr. Keck, dem Bltreau- Aſſiſt. Stöbe;
wntr n und begab ſich bald darauf nach ſeinem Hofe, um und die Töchter waren ſchon zu Bette, und der Vater dem Sehrer Grempler; dem Maſchinenbauer Albrecht
Feſtzug hin dort Senſen u ſchleifen. Der Schleifſtein, ein ſchaute zum Fenſter hinaus, eine Cigaare rauchend. Der dem Lohgerber Chriſtenſen; ein ünehel. Sohn; eine
gus in Be S u r Dereits im Gange und Sohn im obern Stock hörte Geräuſch vermutheke Diebe im Tochter dem Kaufm. Neubert; dem KataſterSupernum,
Sauprſtrafen da brdh gusrangirter Mühlſtein, war ber i g Laden, ſchoß von oben nach unten gegen das Schaufenſter Umbach; dem verſtorb. Gymnaſiallehrer Dr. Sachſe; dem

Ha C. damit beſchäftigt, aus den Seitenlageen hervor Und dem Vater die Kugel durch den Kopf, der nach Bäckermſtr. Jorcke; dem Fleiſcher Schimpf Geſtor
Nouellende Schmniere abzukratzen, als ſein Hemb wenigen Minuten den Geiſt aufgab. Der unglückliche ben des Giaſermſtr. Horn T. 4 N. Zahnkrämpfe; desg. ſich dann on dem Sohn hat ſich dem Gerichte geſtellt. bverſtorb. Hob. Beine S., I J, ſtädt. Krankenhaus; desm altele. Jahn ätmel von der Welle erfaßt und ihm d Gum Schweriner Poſtdiebſtahl) Ein in Mechantkers Helm M Stiaſluß

n n ad wolirenden Stein das rechte Bein zerſchinettert würde. Schwerin bereits ſeit einigen Tagen inhaftirter Poſt
s Schieſ in Der herbet rufene Arzt erklärte die Verwundung Unterbeamter hat die Begehung des Poſtdiebſtahls einge Bekanntmachung. Die berichtigten Gemeinde

Fudſcheen rbeigeruf J 26 geſtog Werth wä 5 bis 30 J J.czw. Kunden ſt bedehklich und ordnete die alsbaldige Ueber räumt und angegeben, die aus den 26 geſtohlenen Werth wählerliſten liegen vom 15. bis 30 Jalt d. J. im Com
auf de u gg mit briefen entnommene Baarſumme im Betrage von weit munalbüreau öffentlich aus. Während dieſer Zeit könneneinen führung des Verwundeten nach der Klinik in Halle brief imme im 2 ldes Verwundete über 100000 Mark im dortigen Schloß zarten vergraben von jedem Mitgliede der Stadt gemeinde Einwendungen

in St Ihr es tkal. Haus ens“ Die Hitze in -York.) Meldunge m 2 Merſeburg 2. Juli 18e
imenden. in on Ho enzollern verliehen worden. e u S un hre in nie en nee Sgehe n e wurde e erſte ſ. e e e Gartengrundſtücks- Verkauf

ad on aus r der Chauſſee zwiſchen (Sturz eines Luftballons) Am Juli t o r ſon rn aus Benkenvorf auf Mauſſeeg u h S e in Merſeburcaſti ſind ten chlitz a. B nd Lauchſtädt von ſeinein Geſchirr war in Le Mans das Aufſteic ier Ballons Erpo p, n g.
le z en nd ſition“ und „Annex Der erſte Ballon Mittwoch den 21. d. N. nachmittags 4 Uhr,fälle G trfahten und ſofort getödtet h ollte den Luftſchiſſfer Petit und einen Gaſt, der andere ſoll der den Maurer Holzmangiſchen Erben zugehörige

ache auſ Aen e Se Bicante Bürgermeiſterſtelle in Lützen iſt Ballon den jüngeren Petit aufnehmen. Die Fullung Garten, an der Warßen Mauer gelegen zu 2 Bau ſtellen
(ürtchuf h e eſchrieben. Das Pinſtonsberechtigte Einkommen war gut vor ſich gegangen, die Zeit zur Auffahrt war vorzüglich geeignet, ebtheilungshalber im Nödel
h n ſin b gt 2200 M nd ine perſönliche Zulage da, aber der Gaſt, der die Fahrt mitmachen wollte, war ſchen Gaſthöſe zur Weintraube an der Halleſchen
t C h von r e e des ſtes nicht erſchtenen. Da äußerte Madame Petit den Wunſch, Straße Hier meiſtbietend verkauft werden, wozu ich Kauf

war t e Mk. für Verwaltung es un den Auszebliebenen zu erſeßen, und nach einigen Zögern luſtige hiermit einladen.
n auch t wen en iſt Ausſicht auf die Amtsanwaltsſtelle i willigte ihe Gatte ein. Die beiden Ballons erhoben ſich, Nerſeburg, den 14. Jult 1889
t ſo en Minkommen von jährlich 480 Mark. Mel Und bald ſchwammen ſie in einer Höhe von 500 Metern.. Rindlüieiseh, Kreis Auct Commiſſar, i. Auftr.
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A. Riebeck ſche Priquekkes und Prehkohlenſſeine,
deren vorzüglichſte Beſchaffenheit in jeder Beziehung nunmehr ſeit Jahren bekannt, halte ich auch für dieſe Saiſon einer ge
neigten Abnahme hierdurch beſtens empfohlen.

Bei prompteſter Lieferung ſtelle ich die Preiſe billigſt
Mit Proben ſowie mit Preisliſte ſtehe gern zu Dienſten. Hochachtungsvoll
Merſeburg, im Juli 1880. Heinrich Schultze.

5 J See arzt Dr. Kirchhoſſer in Straßburg, Elſaß,ivoli. heilt nächtl. Bettnäſſen, Periodeſtörungen, Pollut.
I Auf vielfachen Wunſch. SeeHeute Donnerstag den 15. Juli 18330, Abends 77 Uhr, Wimbeeren

W
Gastspiel nen (ehrüder Schwarz.

Hamburger Wallet- Geſellſchaft Zu Pauzwecken
unker Leitung des Balletmeiſters empfiehlt TrägerHerrn Otto Thieme Vcirlentvom Stadt- Theater in Hamburg. 57Zum erſten Male: Eisenbahnschienen,

a m L teDie Eifersucht in der Küche. Stalle nichtGroßes komiſches Ballet in. 1 Akt. In Scene geſetzt vom Balletmeiſter Herrn Otto Thieme Muſik von Langer allelnric ungen.

Perſonen: Vor kommende Tänze: C I M iſtSchnitzel, Küchenmeiſter Herr Richard. Entrée, ausgeführt v. Frl. Jungmann, Frl. Palmer, eujter.
Fricaſſée, Oberkoch e 9 e l u en und et er von St ungigi öchi Frl. ann. ran as Ccomique, gne eeeedchen Frl. Toaimer Palmer, Nichte ne Herrn Scharf. Bad Lauchstädt,
Stint, Küchenjunge Frl. Richter. 3) Polka getanzt von Frl. Jungmann und Herrn Donnerstag den 15. d. M. nachmittags Promenaden
Mohr, Schornſteinfeger Herr Thieme. Thieme. Konzert. Freitag kein Konzert.4) Finale. ausgeführt vom geſammten BalletPerſonal. e Se i T.Grosses Ballet Divertissemenb.Pas seul, getanzt von Frl. Palmer. reitag den 16. Juli2) Grand pas de rose (Pas de V e Wie ch l eruee W S Herrn Thieme. n3) Alt und Jung, ausgeführt von den Damen Witt, ter, Kalkoni und Kaiſer. k t9 Grand pas an getanzt von Frl. Palmer und Herrn Scharff. einmada es 0onzer

5) Grand pas caractère, ausgeführt von Frl. Jungmann und Herrn Thieme. v6) Finale. ausgeführt vom geſammten Ballet Perſonal. erS 3 u m Anfang neuenGrosser Spiegeltanz, ausgeführt von Frl. Jungmann und Frl. Palmer.
eiſe d lätze:e er en et e e e Meer Cuartett und Lonzertsänger Gräsellschaft

in der Ci di des Herrn A. Wieſe: 1. Platz 90 Pf., 2. Platz 50 Pf. ee Haſſeroſnnng uhr Anfang 8 Uhr. Die Direktion
m n a Bblzlger SGUCzGDlallSesFreiwilliger Hausverkauf e ne e ne an e3 zum 1. Oktober oder auch eher zu beziehen.Das in e Der Nu Nr. 16 ge Sertner r émada, Bley, Sngelhardt, Adolſt, karck

(legene, den Meurer Holzmann ſchen Erben zugehörige Logis-Vermiethung W Wax und orchſon
Vorder und Hinterhaus, beſtehend in 7 heizbaren Stu- Jphannisſtraßze Nr. 13 iſt die 1. Etage, beſtehend unter Leitung von Alb. Sémada, artiſtiſcher

v a i tben u. 1 Laden, Hofraum 2e., ſoll aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und ſonſtigem Zu Direktor daſelbſt.en Der en e n re W e vermiethen und ſogleich oder 1. Oktober zu Fett 8 Uhr. Entrée à Perſon 50 Pf.
i ich Kaufluſtige hiermit Fallſucht, Krämpfe, di amilienbillets, 3 Stück 1 Mark, ſinden e e e e e Epilepsie e Fälle, n h vorher bei den Herren A. Wiese und NMatto

Merſeburg, den 14. Juli 1880. in kürzeſter Friſt nach einer mir allein eigenen und ſtets zu haben.
A. Rinädlſſeisch. Kreis-Auct.-Commiſſar, i. Auftr. erfolgreichen Methode auch brieflich. Spezialart Dr.t eimeen in Sein ſchneig Saon Hunderte achentn re Koch und Heizofen Muerrtenter Puten
Ehrenſäule Lauchſtädter Straße, à Ruthe ab Stein Die Grille, ver Der Zwillinnshoſ. Charakterbruch 11 Mark. empfiehlt gemälde in 5 Akten von Charl. Birch-Pfeiffer.

Eine übercomplette neue Thür mi Füllungen, n Vorbereitung: Der Rattenfänger vonT 3 it 5 Füll 7 C. F. Meiſter. J V b g D R tt fä
Fuß hoch, 3 Fuß 2 Zoll breit und e ſtark, iſt Vän II n i ee en Hameln. Hie Direktionmit Futter und Bekleidung zu verkaufen bei 4 486 II6hn empfiehlt unter me rjä
e i e n et Ake a e II e m di Gaſthof Z. Ritter St. Georg
Ein Läuferſchwein E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18. e e reren nen von

5 auch jeder kleinere r Stadtkapelle. Entree Anfang r.ſteht zu verkaufen tiete kä amilienwäſche, Poſten zum Waſchen Ein junges anſtändiges Mädchen (Beamtentochter)
Eine Kommode ſteht zu verkaufen und Plätten wird an- wünſcht in einem Verkaufsgeſchäft oder bei einer kinder

Saalſtraßze Nr. 4. genommen und pünktlich beſorgt von loſen Herrſchaft recht bald Stellung; u erfragen 4
Ein in gutem Zuſtande veſindlicher Handrollwagen Frau Luther, große Ritterſtraße 1. große Ritterſtraße 1, 1 Treppe

wird zu kaufen geſucht. Offerten durch die Exp. d. Bl. ſt Ein junger verheiratheter MannDie II. Etage meines an der Bahn gelegenen Hauſes S. Schu ße, ſucht ſofort oder 1. Oktober Stellung als Matkthelfer,

habe zu vermiethen und 1. October 1880 zu beziehen. e Hausdiener in einer Fabrit oder ahnltche Arbeit Adr.Julius Thomas Neumarit 75. re hlensteinI«, nter K. bitte in e Exped. d. Bl. niederzulegen.
Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern Merſeburg, Neumarkt, Saalufer, nntag von dem KinderKüche und Waſchhaus iſt fofort, ſpäteſtens am I. Oktbr. empfiehlt billigſt vorzüglichſte Sommerwaare. Verloren ar naoh t Feldſchlößchen ein Ar

d. J. zu beziehen. Näheres Georgſtraße Nr. I. Zur ſchnellſten Lieferung neuer Oefen und ſämmt, beitstäſchchen mit Häkelzeug e. Gegen Belohnung
Eine Wohnung mit dem nöthigen Zubehör zum T. licher in dies Fach gehöriger Artikel ſowie zum Auf Abzugeben in der Exped. d. Bl.

ober zu beziehen, iſt zu vermiethen Vorwerk 9 und Umſetzen, Repariren und Reinigen der erſteren hältEin hübſches geräumiges Zinmer für einen einzelnen ſich der Unterzeichnete beſtens empfohlen und verſpricht non
Herrn, vollſtändig möblirt und mit Aufwartung, iſt für bei Garantie ſolider Ausführnng geehrter Aufträge die eheden Preis von Mark 15 pro Monat per 1. Auguſt a c billigſten Preiſe. 8 ein Wellen-Sittich. Dem Weder

vermiethen bei V. E. Wirth Sohn, J bringer eine Belohnungge ermtetgen ber Helcie eer e Ziplinsky, Johannisſtr. 12. er e Peete Gotthardtss: 3.
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. n
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